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Prof. Dr .  -1ng. E. h. Konrad Z u  s e .. 

Kapitel I. Rückblick. 

Computer  sucht  Verbrecher. 

Kybernetik  löst  Regierungsprobleme. 

Elektronengehirne  steuern  Walzwerke. 

Dr. med.  Computer stellt Diagnose. 

Große  Dokumentationszentrale  gibt  Auskunft. 

Gigantische  Time-Sharing-Anlage  bedient  eine  ganze  Stadt. E 
Computer  besiegt  Schach-Weltmeister? i 

-. f -  

i 

Halt ! 

C 

f 
Soweit  sind  wir  noch  nicht.  Aber  vielleicht  morgen?  Oder  nie? Y 

Was  werdedMaschinen.eines  Tages körnen? Sind unsere t 
Wissensc  aftler und Ingenieure  Herr  der/  Lage? 

i 5  2 F Tatsache:  Die  Entwicklung  geht,'rapide  vorwärts.  In  den 

Laboratorien und Werkstätten  der  Welt  wird  intensiv  an . '. 
den  durch  obige  Schlagworte  angedeuteten  Problemen  gear- f ,  1: 
beitet und noch  an  vielen  anderen. . .  5 

W 

Um die  mögliche  Entwicklung  einigermaßen  überblicken zu 

können, sollte  man  diese  Entwicklungen  bis zu ihren  Wurzeln 
- ---.-..-._ 1:;; /q 

I 
.___."I___ /._-,.......-.... 

verfolgen;  dann  hat  man  einen  sicheren  Blick  für  die Zukunft. I 
Außerdem:  Das  Erfinden  selbst  ist  vielleicht  interessanter, 

als die  fertige  Erfindung. 

Die deutsche  Front im Osten  war  festgefahren.  Gewaltige 

Verluste  erforderten  den  Nachschub  von  Reserven. So bekam 
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I I  Ausrechnen"  einer  Streitfrage.  Gerade  diese  symbolische 
. A  . Logik  zeigte sich  außerordentlich  wertvoll  bei  der  Konstruk- 

tion  der  Rechengeräte und führte zu einer 
' 

des  Begriffes  "Rechnen'l  iiberhaupt.  Aber  davon  später. 

Die  eigentliche  "Programmsteuerung",  wie w i r  heute  sagen, , 3 
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Erst  verhältnismäßig  spät,  nach  einigen  Jahren  Entwicklung C 

wurde  mir  durch  den  Prüfer  des  amerikanischen  Patentamtes <l 

Babbage  entgegengehalten.  Die  sonst  sehr  gründlichen  deutsche. $ 
Prüfer  kannten  ihn  nicht. U__ ..-.. 

1. 2 $ 1  rl; I 
: \; 

Warum 4 mußte  eine so  brauchbare  Idee  fast 100 Jahre  ruhen, f$$ ehe  sie,'lnicht  etwa  wieder  aufgegriffen,  sondern' , I  neu  entwickelt ;--L.. ; 

5 --3 

in  die  Praxis  umgesetzt  wurde?  War  die  Zeit  um 1935 hierzu 

besonders  reif?  Das  kann  man wohl nicht  gerade  sagen, BabbagL 

selbst  scheiterte  Mitte  des 1-9. Jahrhunderts  noch  an  den  tech- f. 

nischen  Möglichkeiten. <Aber schon  Ende  des 19.  Jahrhunderts F; 8 

war  die  Relaistechnik im Fernmelde- und Telegraphenverkehr i i  \ 

fertkg  entwickelf;.  Spätestens  um 1900 waren  die  technischen *, 

Voraussetzungen'gegeben, wie Steinbuch --- richtig  bemerkt. . 5 1 _.' 

. . . . .  
.U 

F / _ ,  2. 

? f  .,. . ... 

/" . I- '.- SE 3 @ 

Qt.4 
,, 

- . w  

Die  eigentliche  Fachwelt,  die Rechenmaschinenindustrie, sah 

diese  Probleme  offenbar  nicht.  Das  zeigt  ein  Telefongespräch, 

welches  ich  etwa  im  Jahre 1933 mit  einem  Rechenmaschinen- 1 

fabrikanten  führte.  Es  verli6f  etwa wie  folgt:  "Ich  habe mi r  

sagen  lassen,  daß  Sie  eine  Rechenmaschine erfÜnden  haben. 

Nun wil l  ich  Ihnen  ja  als jurigem  Mann nicht  den Mut nehmen, , . 

als  Erfinder zu arbeiten und neue  Ideen zu entwickeln;  aber ,I:. d j  

eins muß ich  Ihnen  doch  von  vornherein  sagen: Auf dem  Ge- 

biete  der  Rechenmaschinen ist praktisch  schon  alles  bis  in 

die  letzten  Möglichkeiten  erforscht und ausgeklügelt. Da gibt . 

e s  kaum noch etwas zu erfinden.  Das  hat  mir  auch  der  berühmte 

Rechenmaschinenkonstrukteur Hamann ____ ,_,l___...,.... "..-.-. bestätigt, - - nach  dessen 

Ideen  rund  eine  Million  Rechenmaschinen  gebaut  worden  sind. Z. 

L. I 

..- . .  I 
1. 

t 

B. arbeitet  Ihre  Rechenmaschine  nach  dem  Prinzip  der  wieder-, 

holten  Addition  oder  nach  dem  Prinzip  der  Ein-mal-eins-Körper?" 
-. , i  ~ 

I 

4 /' 1 1  
C 

. , $\!*: ;f:5 :!Das ist $ei  miv  dasselbe. Die  Antwort  war  zunächst  eine  Pause, 
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P i zu  bauen,  hat es nicht  gefehlt.  Abgesehen  von  Babbage, de r   j a  
i : in  Vergessenheit  geraten  war, gab e s  einige  Spezialentwürfe 
i 

4 z 

von  Rechengeräten,  zum  Teil auf Relaisbasis  für  Determinanten, 

Gleichungssysteme  und  dergleichen. 
1. ; " I 

und es sah s o  aus,   als ob für  den  Wissenschaftler  überhaupt  nur 

der  Analogrechner  interessant  sein könnte. (-Be-i-e4nern~*Analog- 
, . . ,  .. , + , , q . . ;  - ..  , ... .. . .. . ,  

rechner. ..'werden  die  einzelnen  Größen  nicht 'ai-€fe.yki#iaßig, 
_,__ .. 

,' durch  physikalische  G,rößen, wie Drehwinkel,  Geschwindigkeiten. . . .  . .  ) .  , ,.,. 

usw. , . .  dargestellt. ) Auf die  Grundidee  von  Babbage  war  man  aber; 
t ,  

nicht  wieder  gekommen. /; ,$:. ;, / ! / '  .., ?" @ . i  
,' . ?J , , J .s L+ C I "".( 

i I  , . t  1 .2 

C 

C'-., Über  programmgesteuerte  Rechenmaschinen,  Datenverarbeitun 6 

[ anlagen,  Computer,  Kybernetik  usw.  gibt es heute  bereits  eine 

'\ umfangreiche  Literatur.  Warum  diese  Fülle iron Büchern  also 
I 
I, um  ein  weiteres  vermehren?  Das soll  nicht de r  Sinn dieses i; J, 
I Buches  sein. Ist es nicht  mindestens s o  interessant,  das  Ent- I '  

1 stehen  einer  neuen  Entwicklung  anhand  von  Beispielen  zu  ver- ' ' t  
i 
i, folgen?  Heute  sind  Milliardenprojekte  in  der  'Forschung  große i .  

I I $ 
. .  

/ ; ,\--... 
- 

> Mode. Projekte  unter 100 Millionen . . . . ,  Mark'werden  kaum  noch I ,  
/ erns t  genommen;  jedenfalls hat man  manchmal  diesen  Eindruck. 1 '  

Ich  schäme mich beinahe, im Chor  dieser  Forschungsexperten I 
' das  Wort zu ergreifen und die  Geschichte  der  Computerentwick- 1 

lung  aus  meifler  eigenen  Sicht zu erzählen. b 

! 

I 
1 

/" 
i . .t $\ 

2 
i 

Wenn ich  es  trotzdem  tue, so will  ich  damit  nicht  sagen,  daß 

1 Erfindungen  stets mit minimalen  Mitteln  gemacht  werden  können. 

,, Im Gegenteil. Im letzten  Kapitel  dieses  Buches  hoffe  ichlzeigen I 

/ zu  können,  daß das  eigentliche  Zeitalter  gigantischer  Erfindungen: 

noch vor  uns  liegt. 
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'.. ;t %.': Aber  gerade  deswegen ist Besinnung  notwendig.  Vielleicht 

',:, ist die  folgende  Darstellung  nur  ein  Kuriosum,  die  nur  einige I -  : 
1 '! #, ?;. + ' ,wenige  interessiert, ., gerade  dann  sollte sie erzählt  werden. r 
i-.-,/ I '  - 

Milieu?  Anregende  Umgebung? Not macht  erfinderisch? 
Eigentlich  hat t L  keines  davon  Bedeutung. 1 .? i: 

F 

f j. 
Aufgewachsen .. , . im Hause  eines  mittleren  preußischen  Post- 
beamten  in  einer  ostprelßischen * Kleinstadt  (Braunsberg, 

geboren  bin  ich  allerdings  in  Berlin),  war  eigentlich  nichts i. 
I :  I) 
r; 

preußischer  Beamter im besten  Sinne.  Pflichterfüllung  war 1' 
oberstes  Gesetz.  Bei  seinem 40- jährigen  Dienstjubiläum 21 
konnte e r  stolz  darauf  sein,  keinen  Tag  wegen  Krankheit -& " &  - ", 

gefehlt zu haben. !" f ?' 
a 

I I  Arbeitsersparnis",  "Erleichterung  des  Daseins",  "Zeit ist 

Geld"? Nein, rnif"so1chen'Argumenten und Schlagwortep  war [2 
kein  Eindruck zu erwecken. Es gab für  mich  auch  keine  Gele- 
genheit,  meinen  Tatendrang, 'alle technischen  Dinge zu ver-  8: 

bessern, zu entfalten.  Also  träumte  ich  von  zukunftigen  tech- f 

t . 

). 

nischen  Paradiesen.  Der  Stzibilbaukasten'war  mein  bester 

Freund. i a 

Anregungen  von der  Schule? Auch  nicht,  wenigstens.  zunächst 
nicht.  Das  humanistische  Gymnasium  in  Braunsberg,  an  dem I . 
.&+weh der berühmte  Mathematiker  Weierstraß  gewirkt 

hatte,  beharrte  noch  völlig  in  der  alten  Tradition.  Die  Lehrer, 

noch  Professoren  genannt,  schwebten  wie  Halbgötter Über den 

Schülern.  Acht  Stunden  Latein  die Woche. W i r  armen  Sextaner ' 

. * .  I 

saßen  verschüchtert  wie  ängstliche  Mäuschen  vor  der  Katze. ! 
6 

b 

Y 

C 

- 8 -  

? 
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J Y '  7 '  1 
* . 1. 

Diese Spannung "Wird dich  der  Blitz  treffen, und kommst i- : !  -i t b 
b 

du heute  dran?";  nein,  das-Gefühl  habe  ich  selbst  später Al'<. 
im stärksten  Berliner  Bombe kmeg nicht  wieder  erlebt, 

!Lct 1 ! 
Als  Wechselbad  kam  ich  dann  ab  Obertertia auf ein  ganz z 
modernes  'Reformrealgyrnnasium  (Hoyerswerda,  Schlesien). .' T I ;* 

8 

,Junge  Lehrer,  freiheitlicher  Geist, Hang zur  Schulreform. I j.. .,;, 
'i ''1 

C i h 
I 1  Arbeitsunterricht"  war  das.  große  Schlagwort.  Unser  Kom- V,.,, . I , '  

a W 1 4  
mentar:  "Arbeitsunterricht? W.& alle  schlafen und einer  * 

L 
"\ f 

I -  spricht. '' 
j: 
f 

Da konnte &an seind!  Geist  schon  eher  entfalten.  Auch  eine 

technische Umwelt war  vorhanden.  Technisch  modern  einge- ~ 

richtete  Braunkohlengruben und das  bekannte  Aluminiumwerk ...U_.L~L.~ 

Lautawerk  lagen  in  der Nähe. Das  war  eine  Lust, auf verbote2en 

Wegen sich  an  die  gigantischen  Bagger  he-ranzupimchen und , '  

sie  dann zu Hause mit dem  Stabilbaukasten  nachzubauen. 

/ 4 u l A  * 

f V:,: 
_C"..I"..'.... Y*_ 

.-.___-.-- 

- 5 

Überhaupt das 16. und  17.'.Lebensjahr - ein  erwachender  Geist t 

geht  frisch  an  die  Probleme  heran. .Die Gedanken  sprudeln  oft. 

wie  Wasser  aus  einem  iib'erfließenden  'Brunnen.  Aber  gerade : 

dann ist es  schwer,  dem  Geist  die  Zügel  anzulegen.  Ingenieulf. - 

zu werden,  war  bisher  selbstverständlich  für  mich  gewesen. I 
Jetzt  gingen  pflötzlich  Zeichnungen und Aquarelle  ebenso  flot 

von der  Hand wie  die  Bauten  aus  dem  Stabilbaukasten. Die 

Karikaturen  aus  meiner  Schulzeit  füllen  eine  ganze Mappe. 

Dieser Konflikt sollte noch tragische  Momente  in  die  Entwick- 

lung  bringen.  Aber  das  hat - jedenfalls  zunächst - nichts mit 

Computern zu tun. 

L 

datuAA 

I 

I 
I. 

t 
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+ . gab   e s  genug  Technik und  genug zu ve,rbessern. .AbeI ..-_ l _ _ A 1 . . , .  

der  Jugend ist  es,  die  Phantasie  spielen zu lassen und 

Stadt zu entwerfen. 
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L 

meinem  Studium -.-".--F. einzuschlagen.  Damals  war  es  mein  Freund I Y' '$ 

faßte.  Aber w i r  hatten  in  diesen?binge  keinen  Kontakt mit-.:: ii,,;; I 24 C ;. . '  . 

einander. Er hat  dann  nicht  nur  seiner  Phantasie  freien  Spiel-. F ,  " :.~,  

,, 1.' 

Feuchqinger,  später  Professor  in  Ulm und Stuttgart,  der  sich 

still und zurückgezogen  sehr  ernsthaft  mit  dieser  Frage  be- .,' 

-.+--"---- 

. . .  

Y 
.. , ', , i', ' $ . ,? , ,  . ,  

,.-. , . ,. . , .  . .  ,. ' F i 

raum  gelassen,  sondern  hat  in  jahrelanger  Arbeit  alle  die 

~ ~ - -  nüchternen '..11.1 ..\ - - ... _... ._....,_. Untersuchungen , durchgeführt,  die  erst  Voraus- , . 
, .  
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7 .  !' Zunächst  ging  ich .wieder/ etwas  kindlich-primitiv vor: Ich ;.$!J 4 s 
,.. I ,  2 

Hand geschriebenen  Zahlen  an  den  gleichen  Plätzen  die Werte i 

L *. 

stellte mir vor, da,ß auf  den  Formularen  anstelle  der  von 

eingelocht  wurden.  Die  Abtastung und Lochung der Zahlen 1 i )  
sollte  durch  ein  bewegliches  Gerät  erfolgen,  welches  von Hand 

--... T i. T: 

an  die  betreffenden  Stellen  gebracht  wird und iiber  ein  Kabel 5 h 
mit einem  4-Spezies-Rechengerät  verbunden ist. Ein  erfahrenelf ' h  i. 

Fachmann  hätte  natürlich  sofort gewußt,  daß  das  nicht  funktioni r& 

kann und hätte  vielleicht  ganz  aufgegeben. Als jugendlich  Unbe- 1 4  
kiimmerter  aber  arbeitete  ich  weiter.  Die  Zufiihrung  der  Abtasti 

und Lochgeräte  an  die  richtigen  Stellen  mußte  auch  irgendwie 15- f L G , .  

me-chanisiert  werde4 L-.. Vorn Standpunkt der  "heuristischen -. --. Logikr *,. 
oder  des  ''general  Problem  solving"  wäre es sicher  interessant, F 

jetzt  die  einzelnen  Stadien  bis zu den  entscheidenden  Ideen zu E 
J?) ,P, i f verfolgen.  Jedoch  kann  ich  mich  an  die  Einzelheiten  nicht  mehr 

entsinnen. Lrgendwie kam  ich  dann  natürlich auf das  S 

Problem,  bis  schließlich  die  Idee  des  t'Rechenplanes'' . , L . . ,. . I  ,I ge$eze-n F 
war. Danach  ordneten sich alle  Speziallösungen  für ir 

Matrizen- und Tabellenoperati'onen  einem  übergeordne 

unter.  Das  Thema  war  gestellt. Nun mußte die Ausarbeitung  imi 

einzelnen  folgen. 

Ein  Rechenplan  bedeutet  die  Auflösung  einer  Formel  in  ihre t : 
einzelnen  elementaren  Operationen und die  Aufzählung  dieser I 
Operationen,  wobei  die  betreffenden  Werte am einfachsten  der 1 
Reihe  nach  numeriert  werden. 

. ., 

-. ._.. __ . . -. .. , I 

.,i- 

Beispiel: a = V1 v1. v1 = v4 
b = V2 v2. v2 = v5 
C = v3 v4+ vg = vs', 

fi = V3' 
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3 

I r' 
' I ' :  1 L) f?, i:: b :" 1 

So sah  das-  Problem  schon  Babbage,  der - w i e 9 u n  erwähnt - 
fast  völlig  vergessen  wurde. T 

__._..--* 

7 
,! i 

C ,  j,' 
; 8 .  - 2 ,; L 

,! L 

I 
Die  Grundidee  .der  technische6  Lösungiist  verhältnismäßig 

einfach: Man braucht  zunächst  ein  zentrales  Rechenwerk,  welches; 
r 

die  arithmetischen  Grundoperationen  durchführt;  ferner mulj m a p  .< 

die  autretenden  Zahlen ir-me speichern können, und zwar>#, ;, _. 

daß  die  gespeicherten  Werte  jederzeit  wieder auf das Rechenwe k 

zurückübertragen  werden können, Alld_gchließlich / braucht  man 1 . 1  
eine  Steuereinheit,  um  nacheinander  die  nötigen  Befehle  an das i 

b r. G . j  #gl ;,, 

'+%.J z 

Aber von dieser  Idee  bis zur Ausführung  war  natürlich  noch  eing B 
weiter Weg. Das  war wrahl. auch  der  Grund,  weswegenjaußer 

Babbage e s  noch  keine?  ernsthaft  versucht  hatte,,  diesen.Weg f 
zu.gehen. '' " , . \ C', 1 

: 
. I  . I'..... , 

I' C*. 

- 4  , ,  I 

:I - -- ! '  

,.. . F 
Diesmal kann  'man  wirklich  sagen  "Durch  keinerlei  Sachkenntnis' 

getrübt"  ging i-ch ans  Werk. Vojrhandene Rechenmaschinen F 
studieren? - Brrr - gas war#  viel zu kompliziert,! Wer soll  

sich  denn  in  diesem  Gewirr von  Rädchen und Zahnstangen  zurecht- 

finden? Nein, das  mußte  doch  auch  einfacher  gehen.  Überhaupt 

dieses  komische  Dezimalsystem. Nur weil  der  Mensch 10 Finge 

hat,  müssen w i r  uns  damit  herum  uälen.  Aber es  gehörte  eine 

gewisse  Portion ' '' " ' ' Unverfrorenheit, wie sie  Studenten  zum  Glück 1 

d- 
b '  

-: 

, F. i. 
haben,: dazu, / d i g  Tradition  über Bord zu 
zu gehen. /EZben,,die"'sogenannte II Schnapsidee"," 

',. 

0 
den  seltensten  Fällen  wirklich.  Schnaps  dazu  gehört. 

Damit  war  der Weg gewiesen,  neue  Bauelemente  in  die  Rechen-, 

technik  einzuführen:  Die  Mittel  der  Fernmeldetechnik,  insbesongere 
i 
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Zweipositionsgliedern  bauen?  Ja,  es  ist  möglich,' wenn man 

die  Ziffernsumme  durch  zwei  Elemente  repräsentiert,  näm-*,, p . ~ .  . 

lich  wiederum  als  Binärzahl 

Das  war  ein  entscheidendes  Stichwort für die  weitere 

Was hier  bei  der  Ziffernsumme und . i  
war,  mußte  auch  in  anderen  Situationen  möglich  sein.  Zunächst -k 

aufgebaut  werden.  Bild  ganze' -..W.- Addierwerk . . . . . .I in  Zweipositionstechfi? 

ei-amil konnte zum das 

. . zeigt  eine  Lösung  in Re1aiFtechnik.l dile, . - , .  C '&P.*. 
Die  Lösung in  mechanischer  Schaltgliedertechnik'  sieht 

L 3 '. 
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@W f , '  Kalkül,  dem  Aussagenkalkül,  darzustelle,n? Es brauch%  doch - , 

nyr  die  GrundschaltunKn  Röhrentechnik fü r  die   drei  

Operationen  Konjunktion,  Disjunktion und Negation 

-tungsmU3igen  Lösungen, um  diese  Elemente  in  passender Weise; a i ;.: 

zusammenzuschalten! 
.,. , . .,.*..:':(,.- . . t, :i ,, i. .'. .-. . ' J 

. .  . L  . 
' . : f ,  'r. " ,.( 
. . , . . . . . , , . , .', 
_ '  G *  , , .y I ,  . 1 
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,JGphaben- zreiTs-ge-sehmn,' 'daß das Studium der  Addierwerke 
X\ G c L :  .q4psrLF i 

I 
I L t zu deSIdee  führte,  grundsätzlich  alle  Angaben  (heute  sagen  w'r 
! Informationen)  in  Ja-Nein-Werte  aufzulösen.  Das  Prinzip  läßt 1 ., 

l I &  . .  

/ .  

sich auf  alle  Komponenten der  Rechenmaschine,  insbesondere ::. ' ' 

die Steuerungseinrichtungen, übertragen und führt  zur Ein- ' ,: .:.!:' 

, , .. , 

i - .  
. .  .. . 

.. 

, .  
! 

- ,  

führung  der  Schaltalgebra  unter Anlehnung an  den  Aussagen- :.. 
kalkül. 

. .  , ,  

. .  

1. 
; I .  
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i. 
I !  j f  

- 56  - .. 
7 !: . . -4 

Was .ram auf  diese  Wei,se  an  Steuerungsvorgängen  formal T . 9, I 

erfaßt  wird, ist aber keine  eigentliche  Zahlenrechnung  mehr. T 
. .  

\ Hier  an  diesem  Punkt. ist das  Tor geöffnet  für  eine  neue  Welt ' 
Die  entscheidende  Frage,  die nun gestellt  werden kann, 

, , . & : .  

'.I .: ,.' 

. Lassen  sich  in  einer  salchen . Theorie ...l.._l W..-,.-..---'-'- de.s-.ine,g>,echT?. . . i  

. .  L 

1 1  

vielleicht  Denkvorgänge  oder  zumindest  formale  Zusammen- 5 

A 2 3  

Verständnis  be 

genügend Zeit, 

i andere 

hie  riib  e 
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. ,  
, .. , I . ._ . , , p , ,  .;.i, .,,,,.,,, 1; ,,,,;$+;.~~;';::+:; ;.,:& .***., :T: ..dJ:.* '<'!..!',-,:;; :.,,~":>>- * 

~. 2- 
1 

1 ;  f 
4 

- 6 9  - . .  

. .  
I 

bekommen  hatten.  Da  erschien D r .  Funk und behauptete, e r  

wisse,  wie  man  heute  noch  Leute UK stellen könne. Da w a r  

das  Staunen  groß.  Aber e r  verriet  seine  angeblichen  Kenntnisse +. 

noch  nicht,  sondern  ließ  sich  erst  einmal  ein  paar Ĉ I..' kräftige Be- 

scheinigungen  ausstellen.  Dann  setzte e r  sich zu Hause  hin und , f ' 

' 
-..- 

rief sämtliche  Dienststellen  des  Dritten  Reiches,  die  ihm  ein- , $ $ 
C fielen,  an.  Jedesmal  der  gleiche  Satz: "Sie sind  doch  ab  jetzt 5 

. t  

zuständig f ü r  UK-Stellungen?" Jedesmal 

Schließlich  gelangte e r  an  den  Gauleiter. 
I I  Woher  wissen  Sie  das?", w a r  die  Antwort.  Damit- hattg- er-denf  , ,~ 

' F.*, . $ 3 .  ',.,J N d  I .~: <-- --,, _ -  L*&.*,/ ,.F\ - 1 
Schlüssel gefunden., Professor  Wagner  war  glücklich, ('die zu- Fi-b.*,tL;~, 

i ständig?  Stelle  ge€unden,~zu  habewund  spielte als erstes  den Fa16 

'L ' .  . , 

1 4  

1 

Dr .  Funk  durch. 

Die  Mitarbeit  eines  solchen  Mannes  war  auch  dringend  nötig. /(I, ;_ 

Mit  Wissenschaft  war  um  diese  Zeit  nicht  mehr  viel zu  machen.. 

Als  Physiker  hat  Herr  Funk  allerdings  nie  bei 'mir gearbeitet; 

aber er  organisierte  die  Verlegung  der  Firma  in  den  letzten 

Kriegswochen  aus  Berlin.  Die  meisten  der  fertigen  Versuchs- F. 
geräte  waren  zwar  schon  durch  den  Bombenkrieg  zerstört  oder i' 

f 

f 

beschädigt.  Aber  das  Gerät Z 4 stand.nach dreimaligem Umzug j,,( ,-.I ."; I 
-_.--- 

im Keller,  Berlin,  Oranienstraße 6 und'war  noch  intakt. Es  . : J  

stand  kurz  vor  seiner Vollejndung. Es hieß  aber  damals noch t. 
nicht " Z  411, sondern "V 4'' (Versuchsmodell 4),/ Die  "Vergel- I 
tungswaffed'v 1 und V 2 &men  damals  letzter'schkei.  Unter  de n 

Motto,  die V 4 muß aus  Berl inemttet   werden,   -geiang es dann . 

CI._ r___ ..̂  _. .' . , .  

0 I t L . \ ,.,,,., , P <  1, ..., !/J J 

~ .. 5 * ~ - - f < p : ; . : , y ; ~ $ - ~  i 
Herrn Funk  tatsächlich,  die  nötigen  .Bescheinigungen zu erlangen, 

zu einer  Zeit,  als  selbst  für  kriegswichtige Teile M D i i s e n j ä g e r  

{aus Berlin  heraus  kein Waggon mehr  ;gestellt  werden konnte.  Die 

( / Y  . .. ' 
U.-. --.. 

. -  , 

Z 4 wurde  also  verladen und nach  Göttingen  in  Marsch  gesetzt. 
t .  

t 

- 7% 
C 
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I1 Recnenplan" sa, 
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- aa - .. b 

:;F. , !.' 

Atlantik  her  genehmigt  werden. J%eh 6 Monate# kam  die . . .  1. 

/ ,  . ' [  ' 

SO schnell;  denn  alles  mußte#von 
@er  nderen  Seite  des 

Währungsreform und/man  mußte mir  tränenden  Auges  die' 

höheren  Beträge  in  frischer DM bezahlen. Auf diese  Weise 

bin  ich  mit  Hilfe  der IBM gut über  die  Währungsreform  ge- 

kommen. 

-3- # ,.[I *t f-? &Y.  

- ,F 1. 

C . 
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, , !.' .:. 
. . - . I  

h e r  die  Entwicklungen Z 11, Z 22, Z 23 konnte sich  die 

Firma  verhältnismäßig  schnell  entfalten,  vielleicht  etwas ; 
. '. 

zu schnell fü r  einen  gesunden  Wachstumsprozeß,  Schließlich i. . .$ 
' war  der  Betrieb  ja  aus  einer  kleinen  Werkstatt  mit 

Charakter  hervorgegangen. . L  
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Idee  nach  Art  einer  Mutation  verfolgen, %--#J 

Erfolg.  Das  kann Zufall sein,  oder  aber .""-- auch 

fältiger  Arbeit. 

1.; 

.. * 

T 
!: 

vielleicht  einer L 

das  Produkt sorg- t' 
,, ' '  

i. 
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* .  
selbst wenn s ie  auf ihrem Gebiet  hervorragende 

, waren, gab es   das  noch  nicht. > T ":, 
1 -& 
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. ?  

soll,  schulmäßig  uqter  dem  Gesichtspunkt von  Kosten und L 
Ert rag  fü r  das  Ges.amtunternehmen  gefällt. In, der   Prax is  

- _". '. 

spielen  aber  weitere-.Motive  eine  Rolle: Wem untersteht  der 3, k E 

neue  Produktionszweig?  Besteht  die  Gefahr,  daß  der  Chef C'. 
dieses  neuen  Zweiges  seine  bisherigen  Vorgesetzten  oder 

Kollegen  überflügelty Aus solchen  Gründen ist schon  manches - i  b : 

I 

. .  
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, ,. trotz  aller  Gleichheiten  weit  gespannt.  Sie 
.. , . ', . .,... 

ehrlichen  Kaufmann  bis  hinüber  an  die  Grenze  des 

oder  sogar  darÜber"hinaus.  Tatsächlich  erfordert 
\ 

\ i 
' 9: denkenpft  eine  etwas anderel-a3 als  die 
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,:' 

ein  Verkehrsnetz  durch  die  Relation:  "Ort A ist mit Ort B f. 
durch  eine  Straße  verbunden''  beschrieben  werden. 

Konstruktionen,  wie z. B. die  Stabwerke  einer 

2. die  Matrix, 
' 

lieh die bildliche  Darstellung  dieser 
... . 

Relation. 
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- 149 - . 

. .  ). 

nächstes  Zeichen e. W i r  haben es  mit  unterschiedlicher 

Wahrscheinlichkeitsverteilung einmal  der  einzelnen  Buch- T 

staben  selbst und zum  anderen  ihrer  Aufeinanderfolge zu tun. %. 

Dadurch  besteht z.  B. in  vielen  Fällen  die  Möglichkeit,  eine verstümmelten  Telegrammtext  doch noch zu erraten und zu 

j k 

' 
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. .  

herabzu 

verarhe 

! 
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I 

! 

logischen  Möglichkeiten und in  der  Art  und 

Ein- und Ausgabegeräte  mit  erfaßt  werden können.  Alle 

erster  Linie  im Hinblick auf numerische  Rechnungen 

im  Gegensatz  zum  ebenfalls  bereits  erwähnten 

mationsstrukturen und logischen  Möglichkeiten  der 

Sprachen  wurden,  wie  auch  schon  erwähnt,  ursprünglich  in 

. b  
z 

von vornherein  das  gesamte  Spektrum  der  eigentlichen  Infor-- 

Verarbeitung  umfaßt. 
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Idee.  Weitere  logische  Überlegungen  führen  aann zu Angriffs- 

1 taktiken und Vorsichtsmaßnahmen,  die  zunächst  nicht  auf  das 

Endziel  des  Schachmattbietens  bezogen  sind,  sondern  darauf, T '  

' 

wohl seine  jeder'  eigene  Schachschüler  Position zu verbessern.  seine  ersten  In  Erfahrungen  der  Praxis  mit  aber  Hilfe'  lernt & *' .  

der  Anleitung  eines  Lehrers.  Erst  später, wenn e r   be re i t s  , ,. ;" L , , 

entwickeln.  Auch hier  kommen w i r  wieder  zum  Dialogprinzip.' Ir 1 , ,  . .' 

.+ 

über  erhebliches  Wissen  verfügt,  wird e r  seine  eigenen 

I f 

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



' .  

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



- 165 - 

An einigen  elementaren  Beispielen  sei  das 

demonstriert: 
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f j; , : 
erfolgt,  desto  besser  wird  im  allgemeinen  das  Regierung$- 

System  sein. 

. .  . 
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. .  
' ,,* B. :* ' 

aurchführen. Aber zu viel  ShilosophiJiat  vielleicht  auch' zu . 

( . ;;, 
{viele  Hemmungen. 8 ,  

en 
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, ,  

Der  Stand  der  Auseinandersetzung  mit  den  berufsmäßigen Philo-p:.:. , ,  , :L'$. 

sophen  manchmal  etwas zu stürmisch  sind und es  versäumen, 8 .  1. 

, li .. ' i 

sophen  ist mir nicht  bekannt. Es mag  sein,  daß  die  Nichtphilo- . ' 
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I 

philosophischen  Lehren  einzuordnen.  Aber  ohne  diese  Vorstöße, 

aus  philosophischen  Laienkreisen  würden wi r  wohl  noch  lange T ~ , ( 1  

warten können, bis  die  Fragen  einmal  gründlich  aufgegriffen ' 4. -2 
werden. 

Allerdings  glaube  ich,  daß  die  Frage,  welcher  von  beiden , . . - ,  
, I ;* 

Wissenschaften,  Philosophie  oder  Kybernetik,  ein  gewisser 

4 .  ~. 

Vorrang  gebührt,  falsch  gestellt  ist. Man  kann  nicht 

daß  die  Philosophie Über anderen  Wissenschaften  steht,  denn 

das  ist  eine  Definition,  eine  Forderung,  Aufgabenstellung ode2; ,,' 

vielleicht  auch  nur  ein  Wunschtraum.  Würde  man  beweisen köpnen; :'I' 

daß  eine  bestimmte  These  der  Philosophie  nicht Über anderen! ' .-'Ii, 
f :  . .  

Wissenschaften  steht,, SQ würde  damit  lediglich  bewiesen,  daq '.I_., 

!! 
1'1 

... . . . .  

I , .  

" B ' I ' '  

.*. *. . , . ti. 
,, , , 

diese  These  nicht  spezifisch  philosophisch ist; aber  man würd,. . .:. ;: ',i .$ 

,. . ;.?C ; 
. , :' ; , . ~., : 

bargebieten  (Informationstheorie,  Automatentheorie . . . ) 1 e rn  4: n.-- 1 / I  

Es kann  sogar  sein,  daß zukunftige  Philosophfen  durch  die  Scllule ' .  

,der  Kybernetik  werden  gehen  müssen. 
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I .  

den  Operationen  der  symbolischen  Logik ("und", "oder") 

Kalküle  hinaus  gekommen  sind.(Boole'  sche  Algebra). Manchrna\ % 3 

' \ vermißt  man  eine  streng  logische Schulung. Äußerlich  erwecke 

die  reichlich  benutzten  Formeln  der  mathematischen  Logik  den 

Eindruck,  daß es  sich  dabei  um  logische  Ableitungen  handelt,, p . i  ' 

, beweist  noch  nicht,  daß  sie  über  die  rein  algebraische  Seite  diese$- 

. L ,  

:" 
was  jedoch  nicht notwendigerweisewnrdbr immer  der   Fal l   se in  

muß,  wenn diese  Formeln  lediglich  als  Werkzeuge  zur  Darstel u i g  

rechnerischer  Zusammenhänge und Strukturen  benutzt   werdenj i_ '9 

' b  - 

1 i 7' .,-*::: 

i 

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



! !  
, 
/i 
i 

, 
, 

L 

. .  

.. 
_.'.. 

_ .  

... 

.... 

, !  

I 
I 

t i I 

1 

t 

1 
i 
i 
!. 

! 
i 

. .  , 
i 

! 

i 

I 
i 

'.. I - 
I 

- 

i 

j 

i 
i 
i 
i 
i 
t .  

I 

1. 

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



- 176  - 

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



C 

, auch  nicht  Wirtschaftspläne,  die  sich  nur auf einige  Jahre  erstrecken,. 
I , . , , C '  :. .: :,7 

, I  

. . , ,  .. - . ' "' :: 
' ,, . , 

, .  * 
. .  
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t 
Wie gesagt,  Propheten gab e s  schon  immer; m t e  

--“---.*-- - u - W R I . . . u I - ,  
vielleicht  ein  gewisses  System und eine  wirtschaftliche 
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. .  
Entwicklung,  daß  zuerst  die  nukleare  Bombe,  dann  das : !. b,. '1 * * I 

nukleare  Kraftwerk  entstand. Es wurde  ja  die  Kanonesuch a- _,  . t 
vor  der Dam  fmaschine  erfunden. #. 2 . *. . 

-A--w -X,+, 

1 
\ 

Die  Fahrt  zum Mond ist ein  alter  Traum  insbesondere 
abendländischen  Kulturkreises.  Typisch  war i s t  auch  hier,  daß  ma$ . . 

wohl das  Prinzip  der,  Riickstoßrakete  richtig  voraussah,  aber1 ;, ':,;.ji 

nicht  die  Entwicklung im  einzelnen. Wer hätte  vorausgesagt,. . '- 
daß  bevor  die er=rakete startet,  tausend?  ja  vielleich 

sogar &hntausendyciron Satelliten auf Umlaufbahnen  um  die 

' I " *  

. .  

b 

I 
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. I  

: 
ijberraschungen, von  niemand  vorausgesehen,  stellen  imme . . R 

ein  wesentliches  Moment.von  Entwicklungen  dar..  Wer  hätte: 
. 

,,,.." ; ; 4 1  . ,  
1 ' 

<.. 
', den  großen  "Black  out"  in New York und großen 
; 

.%*I ,. \ 
I Nordwesten  von USA 'vorausgesehen? . ,  

J)#-&; fl&,voc. b b L .  .T d:,k &&--+. I. 1 -----,--..--.#L2J i 

Diese  Problematik  darf  uns  nicht  daran  hindern,  ernste  Be- L ; ., 

miihungen kritisch zu betrachten.  Bekannt ist das  Buch  von 1 i ' I .  

tische  Befragung  anerkannter Wi  senschaftler  eine  Reihe 

wichtiger  Prognosen gewagt 
Vorsicht  sind die.se  Persp'ektiven  sicher  sehr  wertvoll..  Nur ' . '.: 

' b . '  

3- ,' 

. 1  

Olaf  Helmer "50 Jahre Zukunft", in  welchem  durch 
'i .: . I ,-. , ,....,.~.L.. .. ..,~ .'-.',;l;. >.il... . 

-- D, f f  /?-..G: 

k&- Unter Anwendung d e r   n ö t i g 9  1 ~ ' . ) I  

. .. . 

,;i ,. I .  ..>.,, I I ' 

~ ., . . 
auf  diese  Probleme  aufmerksam zu machen  und  ihr  die:  Folge1 -I'. '. >!: i: i~f:! "; 

eventueller  Gleichgültigkeit  vor  Augen zu halten.  In .,::;B 

Sinne ist St~$uchs.,Bu.cL~E'Xlsch  programmiert ' '  
mGbe-@Mm Es geht  nicht  nur  um  rein  technische Dinge, die 1 ':; ", 

der  Politiker  sind,  sondern  um  allgemein$  gesellschaftliche . ,  I .  '.. 

- 
' 

-_C_ 

Sache  'der  Ingenieure  sind, und rein  politische Dinge, die  Sache , 

! 

Probleme,  die  jeden angehen. 
----*-----. 

. I  

L. 
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. .  
die  Maßnahme der  katholischen  Kirche 

nur  die  Problematik.des  Themas  beleuchten.  Die  Kirche , <:-,, :. 

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse

Konrad Zuse Internet Archive http://www.zib.de/zuse



- 183- 
. .  

, .  

Futurologie  ist  also  keineswegs  einfach.  Werden 

in  der  Gesellschaft  braver  Futurologen  findeq? % 

Ist  unsere  Gesellschaft  reif  für  echte  Zukunftsforschung? , .  Das,: $ 

heißt, ist  sie  auch  bereit,  die  unangenehmen  Prognosen  eine1 
solchen  Wissenschaft  anzuhören und zu verarbeiten? ' 

J, ";; 
.. . , ' ,, ' 
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Entwicklung des  Abendlandes  verankert.  Die  anderen  haben 

es  vielleicht  in  mancher  Beziehung  einfacher. Sie iibernehmene 1- f . ~- ; 
unsere  zivilisatorischen  Fortschritte mit erstaunlicher Ge- f. ; 
schicklichkeit und  Schnelligkeit,  wie z. B. die  Japaner.' A b T  i a ~ f 
können sie den  "Faustischen  Geist"  unserer  Kultur  wirklich : 

: erfassen?  Oder  werdeq sie all' das  Angenommene  einmal i 
, ' ,, '. ;* 

. ,  ' 4b , '  

wie s ie  es erworben  haben? - 1, ' ,:,:.: 
f .  . - ,, 

ebenso  schnell  abwerfen, 

P A'i 
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I 
3 
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- 194 - 
i 

. -  Y ;  
4 

7 . p 
. !' i 

beendet;  jedoch  machen  sich  schon  Anzeichen  bemerkbar, -; . i 1 
. , . L  
. +  

,. .,:T b 
J ; i l  

haben  das  gezeigt.  Wirtschaftliche  Umwälzungen  werden  heut : 5 

kaum  noch auf den  Barrikaden  erkämpft,  sondern  mit  den  Macht& ;I 
k ?  

mitteln  der  großen  Politik. Ruhe um  jeden  Preis  wird  immer 

mehr  zur  Devise  der  breiten  Bevölkerung, von  Ausnahmen ' L' 

--. . .1 .._,.. .,, (.I*.'*. *I\... --.-'-?..V*-. - 
' " 

selbstverständlich  abgesehen. f . W  
F 

. .  

i ; ''. 

Das  dritte  Charakteristikufn'ist  das  Vordringen,  Fernder,. . $ -.'. * L  
. . .. ~. . 

'W<*, ,., &'".+:, <.;,':-'sL. 

Y-oJ&*e,g&adiec*Machtbereiche, welche  bisher  von  den  Völkern f *, ::.. , ''1 

des  betreffenden  Kultu,rkreises  beherrscht  wurden. :Die ägyp- :1,, . <:, 

tische Hykqoszeit,  welche  den  Übergaqg  vom  alten  zum  neuen -, j 

f 8 .' 1. , ,  , 

3 
Reich  darstellt, ist hierbei wohl besongers  charakteristisch. f .  

Durch  die  Revolutionen im Innern  zerfqllt dig  Machtposition i -. . ' 

der  konservativen  Macht?.Fremde  Völdir;  die  Hykbs,  dringep .". 

. 'G ' 
I , :I 

3 s ;' .i : 

. ,  . 
' , ,  C _ '  
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während  der  letzten  beiden  Jahrzehnte  in  diesen  Ländern 

beweisen  das.  Der  Blick  dieser  Länder  ist  nicht  nach 
Moskaui ,4 j&( ,  

gerichtet,  sondern  nach Wien und Paris .   Der  Wille, unbedingt 

zu Europa  gerechnet zu werden,  ist  vielleicht  nirgends so sta 

wie in  der  Tschechoslowakei.  Trotz  allen  Fortschreitens  des 

sozialistischen  Geistes  bestehen  nach wie vor  die  alten  politis,cMn 
9 , 

Beziehungen arid Gegensatze.  Polen  fühlt  sich  vielleicht heute! $. , >! 
schon  wieder von  Moskau  und Ostberlin  in  die  Zange genommgn.1 

. _ 1  

', . 3 
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, .  ~. rl 

Weltpolitik'  spielen,  Daher  kann  die  Politik  Moskaus  nur . ;f 

darauf  hinauslaufen,  Europa zu schwächen.  An  Unruhen 
ist  Moskau  nur  insoweit  interessiert, als sie  die  Erstarkunk .E- T 

1 
\ 

der  europäischen  Länder  verhindern.  Sobald  die  Gefahr  ein 

echten  ,Revolution  gegeben ist, wird  Moskau  sicher  zögern, 
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; ' !. . b  

' 3  
wollte.  Das  Gegenteil ist der  Fall.  Überleben ist wichtig. ,' L 

Nach Spengler  erfolgt  die  Bildung  des  Imperiums  in  einer,::: T ",  

30 s& ~ .'.'. 1, 3. 
Spätzeit  als  Abschluß  der  Übergangsperiode  nicht  durch .o 

-. 

1, B '.' --- "-Y, 

2 . .  . ; . 
Eroberung,  sondern  dadurch,  daß  die  letzten  Kräfte,  die . 

neu organisieren.  In  unserer  Zivilisation  sollte  doch wohl ' $  k 

noch  in Form sind,  die  ermüdete  Welt  übenehmen und . 1: J f  : i  

auch  Europa  dabei  sein,  In Form bleiben  ist  alles. , . , :  1 j. 

'. ;; ,? 
1 .  

.I \ '  

. -  . 
, . . .  I 

t 
k 

Aufgrund  dieser  Situation  erscheint  es  auch  nicht  angebrachb 

heute  bereits  Pläne  für  eine  zukünftige  Weltregierung zu 

machen; Sie  wären  Konstkuktionen  auf  dem  Papier. # s b w "  ' ! ,.; 
wr befinden Grns noch  mitten  in  der  Zeit  des  Übergangs. Daq 

Bild  der W.elt ändert  sich von Generation zu Generation,, ja [ .,- ,, 

i' 

-..'C" ,.-IW+-- '--=m.@.$,*-* .-.. .40r'-1'" 8 ;,, ,' ...; 

. .. . 
. . .  

3 ,  
" .I 

C .. i . ... +. ii . . ..,;* 

eigentlich  von  JahrzehQt zu. Jahrzehnt. L . .  
b, 

. "  

Der  wehmütige  Rückblick auf die  Vergangenheit  muß  dem  Bei 

wußtsein  weichen,  daß w i r  Europäer  die  Gesetze,  nach  denen 

die  Spätzeit  unseres  Kulturkreises  ablaufen  wird,  wirklich iri ._ : 

L .  

C 

C .  ',.. , " '  1 ' . .  .~ 
; .: - ) ,  

.: , 'j4 . .. 
. *  ,- . . 

, . ,. 
. :. .. . 

, . .  . . .  
' - 265 .-#. :,; , ,  .: , 

# . .:;.; .. 4 .,. 
{. I ~3 . .  ,,.! 

. r . .  
. . ,  
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dienen,  sondern  sich  nach  außen  wendet,  um  weit Über den - : . '  
,*, . .  

-_.-__ 
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Diese  gemeinsamen  echten  Aufgaben  unserer - .  

f C 

politischen  Lage und der  furchtbaren  Drohung  gewaltiger 

w i r  doch  die  Chance (".._ ,. , haben, ,._ diese  Periode. .. zu überstehen. .W6 

können uns  auch  die .Hoffnung  geben, daß t rotz   der  ange,spann.e$ 
,: 

.. ~. ".. :.. . . . . . . .  ' -  . 

auch  die  Welt  äußerlich in zwei  politische  Lager  getrennt ' 

; 

erscheint; so  ist doch der  Geist,  der auf beiden  Seiten  an  den $ 

Problerpen  arbeitet, zum Teil  nur  äußerlich  verschieden. Ddr 2. 

i ' .  

;. - 4' 
I ',. 

.; . : 
F ', 

Faustische ,.nl ............ Geist ist unermüdlich  sowohl i m  ............ Westen . . . . . . . .  wie i m  
Osten  tätig. '.\, 

- ..,., ".*. 1-- . . I -  .,, , ., ,, . - "..' . . . . . . . . . . . . .  

__,__.,.... ............ 

vor uns 1iegenden'Aufgaben  einzusetzen. bf&>-., ,.~, 
-----,.I,.,,-I , 
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L. 

wirtscha{tlichen.Sorgen  freies  Leben  ermöglichten. 

die  bitteren  Jahre  der  Kriegs- und Nachkriegszeit 

,i 
aufsteigende  allgemeine  Wohlstand  ließ  uns  selbst  sogar . t :, 

Y' 

? 
vergessen. 

'+ 

Ir :<;5 : C  
Man muqte wohl schon  ein  sehr  guter  Kenner  der  mensch- . L 

1ichen;Seele  sein,  um  voraussagen zu können, daß  gerade 
1. 3 , I  

i .>. 

' F  , 

I 
diese;'Haltung eine bewußte  Opposition  bei  den  jungen 

schen-.hervorrufen  myßte. 

3 
. .  

lich  echte  Aufgabe zu leben,  beseelt  unsere  Jugend  genausoi . . - .  

-- a : -..;;::. 
der  höchsten  Ziele  unserer  Generation,  einen  dritten Welt-, I .,I 

kr i eg  zu vermeiden. W i r  haben  die  Thesen  von  den  positiveil .* > 

.. , 
* i . : . :  

, . . t u  

wie uns,  eine  Generation  vorher. Wi r  betrachten'es  als eings ' . 3 '  
_1 

C 

. - ,  

. - _ C L  

:l.. 
, ,  Werten  des,  Kr'eges  gründlich  überwunden;  auch  die  Jugend. jj.'. ,..L: I . . ., , ,  

L ,  
I , r ,  

. - ,  2 .  '..!i, _ .  , .  
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1. 

und ist zumindest  von  innen  heraus  nicht  umkehrbar. 
C ’  

I 1 

21-1, , “ y ’ ; , :  

i . .  , .  , 

- Q -  

C 
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,.,' 

. .  

F' 
Liest  man.  als  Angehöriger  des '.., -.. . 

liche  Bücher;..aus de r  DDR, so fällt einem  die  häufige 

und Hervor3ebung und Glorifizierung  des . .  ' 

mus  auf.  Tatsächlich  ist  es  ja so, daß sich  verhältnismäßig 

leicht  gedankliche  Brücken  zwischen  der  Kybernetik,  der C 

puterwissenschaft  einerseits und dem  dialektischen &czW#mmT a ter ia l i shus  . 
I '4 

andererseits  schlagen  lassen.  Allerdings  hat  man  den 

daß dies ' haufige#Zitiermgen  jedoch  mehr  oder 

routinemäßigen  Handwerk  der  dortigen  Wissenschaftler 

-sieh sehr  gut geschriebene  Buch  von  Georg  Klaus  ''Kybernetik .. ~ .',: .' P 

schickt,  seine  echten Gedanken  auszudrücken,  indem er  z. 4. . .  .., 

C?,,%.*, 

42 

etwa so  wie. das  mechanische  Herunterbeten  des  Glaubensbe; 

kenntnisses  eine.r  Kirche,  Ein  typisches  Beispiel ist das a-aa,-$ . . -.. .  

_.; 
F 

, . , r , y p u ; , , - " ~ ~ ~ ~ ~ , ~ ~ . . , ' .  -iy .. " -'""' E 
. .  

unq Erkenntnistheorie",  Klaus  versteht  es  aber  auch  sehr  g5 -.. ..-..- ~ . . ; ~ ~ ~ - .  i j - -  _. .Y., .<.--*r*t 6 h .  

... 
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F'- 

. i  

Hier  zeigt  sich  auch, auf welchem  Wege  die  dortige 

versucht, das politische  System,  dem  sie 

l iefert  ist, ' durch  kybernetische  Gedanken 

schwere  Ringen  hinter  den-&&ssen 

i 

europäischer  Denkweise  angepafite  Richtung zu bringen.  Das 

L 

von  uns i m  Westen  kaum  in  der  richtigen  Weise  gewürdigt. 4 . j  ' 2 , '  

So ist  gerade auf dem  Gebiete  der  Kybernetik  auch  ein  sach- 

licher  Gedankenaustausch  zwischen  den  beiden  Teilen  Deutsch- ' ; 
lands  möglich,  das  beweisen Z. B. die  Bücher  von  Steinbuch 

die  drüben  verlegt  werden und i n  Fachkreisen  große  Verbreitung .. 

und Anerkennung gefundenxhaben. (S. das  erwähnte  Buch  von f , '., 

' C  

1 ^ I  

f . Y  

g ; - .:; ;C 
. .. C .  . ,  

Klaus, in  welchem  'Steinbuch  sehr  häufig  zitiert  wird. ) Aller-: . I ' . '  II , 

dings ist dies wohl nur auf streng  sachlicher  Ebene  möglich $ ' ,  %. ,:<:L C X ' ~ .C :?;' 
oder wenn das  politische  System  des  Ostens  nicht  angegriffen-, .., 

: , * . ' ,, 

immer noch  die  alten  Parolen uaewc? 51- hochgehalte11 '", ". 

werden. . .  , 

, , ., 
. ,  . . : ,  f,,, 

, .  
.I , 
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. . .  . .  

genannten Gebieten eine  grundsätzlich  neue  Stufe  in  der 

ankert. 
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von  Bedeutung zu sein,  laufen auf eine  gigantische Steigerung!. . .  

C 

J 
. .  

. .  , .  
C 

, .  - .  220 - , 

C ' . , ' ,  ,, 

I ,, . -. * 
. C  

. . '" . ~ ,' . .  

? .  

r 
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sonstige  zivilisatorische  Einrichtungen,  sondern  ganz  einfach um I 
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. ,. 1 

. .  1 , i .: mt 

s d a S e M o d e  chlagwort.  Heute  sprechen  wir  von  Automati- i 
. 

, 4 

sierung.  Durch  den  Einsatz von Computern  wird  der  entschei- $ 
- t I  

._C- - 

dende  Schritt  möglich,  nicht  nur  die  Muskeln  des 

' -, verstärken,  sondern  auch  gewisse  Bereiche  seiner  geistigen 

Tätigkeit, zu denen  hier  auch  alle  steuernden und organisa-. . . . 
torischen  Tätigkeiten  gezählt  werden. 

I .  $ 

t 1 ; '  

: ;* t ', 

. ,  

' 9 ;' 

Man  kann verschiedener  Auffassung  sein, ob die  Automatisieryng 
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!: i 
7 -4 ~. 1 

-C 

automatischen  Regeleinrichtungen  wesentlich  hinausgeht. -'. : L 

Diese konnten im wesentlichen  nur  stetige  Teilvorgänge I- f 
, -  T 

regeln.  Der  Computer kann aber  auch  unstetige  Vorgänge '' ', P 

erfassen ung'optimierungsaufgaben übenehmen. 

* f, 5 

I ...+.. . ..._..,.-..-. -C 
-II._\ 

. L I ( . j , I l n  ... . , - 
-.. 

. '  ? 

Ähnlich  liegt  der  Fall  in  der  Verfahrenstechnik,.  die z. B. .. $ ' .  

I ,  j. ' , :  

I .$ 
, , C  in  der  chemischen  Industrie  eine  große  Rolle  spielt. Roh- 

materialien,  Zwischenprodukte und Endprodukte  bestehen 

aus  Mineralien,  Flüssigkeiten und Gasen,  die  einen  im  wesent 

' lichen  kontinuierlichen  Produktionsprozeß  e,rlauben.  Dies e r -  t- 
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. .  

i 
i, .' meistens: II Was  nützt e s  denn,  wenn eine  Anlage  sich  selbst . .  

, 
reproduzieren  kann?"  Das  ist  natürlich  auch  nicht  der  eigent-. 5 
liche Sinn der  Sache;  wesentlich  ist  meines  Erachtens,  daß  die 2 

1. 4 ' 

' gesamte  Technik  eine  neue  Stufe  erreicht, wenn ein  Grad  der 
die 

3 : Automation  verwirklicht  werden kann, für  den  sich  selbst . i  

duzierenden  Systeme  zwar  charakteristisch  sind,  aber  nur  sym-$ ';+ 

' :.L 

bolische  Bedeutung  haben. , .  

, . ?  
. .  ., . 

+ ' ,  1 . , i  

Als  weitere  Schwierigkeit  bei  der DiGQssion kommt  hinzu,  da1 L..-.--. -. 
erst  eine  ganze  Reihe von Entwicklungsstufen 

rn.t iwen, bevor  diese Stufe erreicht  werden  kann;  die 

Schwierigkeiten  sind  erheblich. Das  bedeutet,,  daß  zunächst  ni 

7-y' 

' ----;, 

f .' I i  ' , 

ohne weiteres  Einsatzgebiete  sichtbar  sind,  die  in  kurzer Zeit8 ,';(y::$." .:._ ..:. .,!.' .. , .',L: 

praktische  Erfolge  versprechen. . , ,,, *:.. . 1  
.'. 

., . * ;  
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-sollten  einmal  gründlich  durchdacht werden. 8 .  ;*- ' .  . 

, . , . ,.. : ' ,  - 

Auch hier  erscheint  die  Mikrotechnik  zunächst als aussichts- E fi 
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zusetzen. Es sind  zunächst  noch  einige 

Physikern und  Chemikern,  die  diesen  Weg  bewußt  gehen. (2. 

b e k o g n  hat. ) 

, Prof.  Preuß,  der  in  Stuttgart  einen  Lehrstuhl €ür 
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Auch hier  herrschen oft falsche  Vorstellungen,  Der 

kann  wohl sehr  gut fü r  diese  Zwecke  eingesetzt  werden.  Wirk- T 

lich gute  Lösungen  sind  aber  heute  noch  sehr  kostspielig. Es , J. ., 
. , . ., ., 

wird noch sehr  harte  Arbeit  seitens  der  Computeringenieure 

geleistet  werden  müssen,  um  in  eine  Preislage zu kommen, . . 

I . . .  . .  

ES geht  dabei  ja  nicht  nur  darum,  die  Lehrer  bei  ihrer  bis-.,^-. i -  ;;,+ .~. . .  ::; % - * 

F. 

. .  

, , ~ . ;+F.. 
. ~. 

,: 
; ;;F' i_ herigen  Tätigkeit zu entlasten,  sondern  überh'aupt  die  Möglich-' ..;$.~:;.:., 
$ , ' - ,  ;,' 
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, , ,. . .- , ,  

richtigen Weg zu finden. W i r  wissen  ferner,  daß  dieses  Dif, ':-' .; 

lemma  zumindest  für  unsere  Generation  nicht zufriedenstek'.-.:,[..-.:~ . ,; 
..'.-e ' . ' : I .  kann. W i r  können aus Ijestimmten  gesell-, , . Q ., 
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7 

von  Kräften  mit  verschiedener  Ausbildung und unterschied- 

lichem  mathematischen Niveau.  Dazu kommen  alle  die Fach- 

kräfte  der  verschiedenen  Gebiete,  in  denen  Computer  einge- 

- 
-& 

setzt  werden  sollen.. Neue Berufe,  wie z. B. der  

lytiker,  entstehen.  Also auf dem  Gebiete  von 
*U^<, .&d.."&.>.. a .: . 

Wissenschaft  braucht  bis  jetzt  niemand  in  Sorge zu sein,, 
daB ;k 

der  Mensch  durch  die  Maschine  verdrängt wird. 

~ .. b, $ .? 

, , I L.. . 
..- . 

't 
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Die rein  technische  Seite,  welche  Aufgaben  Computer  in ' 

Zukunft in  Wirtschaft und Verwaltung  übernehmen können, 

is t  heute bereits  Gegenstand  einer  umfangreichen 

I , Auch  hierzu  möchte  ich  nur  einiges  aus  meiner  persönliche 

Sicht  sagen. 
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’... * * 1. ,4 

das  jeweils nur  einmal  nötig  sein.  Die  Verteilung  der  Infor- ,_ .. I -  f 

1. $ 

I 
-C 

mation  an  die  richtigen  Stellen  sollte  eine  technische  Ange- 

legenheit  sein.  Idealer  Staat? Nun, ein  Staat,  der  es  einem,, P k 
SO bequem  macht,  hat  allerdings  auch  ganz  neue M,oglichkei*eG 1 - . I  ?<“<.<,,.?,p 

der  *-,.~.*r,..r.‘,U*....”. Kontrolle.  Vielleicht  ist  das  erwünscht,  vielleicht  uner--: s 

4, .s; 

_.__. - . ., ~ . .  

::i 
1 f 

,’ $ .. . wünscht,  doch  wohl  unvermeidlich. Wie dem  auch sei,, um i ;* I 

‘ h  

eine  großzügige  Organisation  des  gesamten  Informations-. 

Systems  kommen w i r  so und so nicht  herum, und es  liegt ’ 5 ’ ’ 

an  uns,  dieses  System so vernünftig wie möglich zu gestalte 

1 $. ’; 
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WC 

man größer1 , 

' P . 4  

Ir mn  ein  solches  System  etwa  ein  Jahrzehnt  arbeitet,  kann 
1- f 

e Erfolge  erwarten. 

i , .. 
1 
\ Lassen  sich - juristiqcha.Ents,cheidungen _....,.. M .'*>.-** - r .,,I .. i._ . . .. als  solche . 

Das  juristische Denken unterscheidet  sich 

w u i a e u  w l r  norren. W,enn wichtige  Entscheidungen,  '-die i.; C :!i,: . I  

. .  
. ,  

bisher auf  dem  Instanzenweg . 1 ,  über. verschieaene  Schreibtische 

liefen,  in  Zukunft  über:Computer  laufen,  können  sie  vielleicht 

in  Sekunden gefällt  werden,  während  vorher Monate erfordeirlich 

. ,. 

. .  
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(Li i  
vorbelasteter  Betrachtung  kaum  möglich.  Also,  es  lebe  der ' 1  1 

einen  Krieg  auf  sich zu nehmen,  weil  der  Computer  es 

Tatsächlich kann  die Frage  auch  nie s o  gestellt  werden. 

li, 
, -.. Computer! aurc"~~ n.-.-.*. ... Andererseits  wird  niemand von  uns  gewillt  sein, 

$ 4  

--....I 

t 
\ 

ist auch  hier  die  enge  Zusammenarbeit  zwischen  Mensch und ' ' 

b ;4 

Maschine. Es i s t  zu hoffen,  daß  zukünftige  Regierungen  dur  'h[ 

Computer  sehr  schnell  die  nötigen  Informationen  erhalten, urni 

X' 

F 5 

politische  Entscheidungen  vernünftig  fällen zu können. Das j 

@i) heute  noch  keineswegs  der  Fall. Oft müssen  Entscheidunge> 
im  "Blindekuhspiel"  gefällt  werden. t 

dazu  verhilft,  auch  das  Niveau  der  politischen  Entscheidung ! , n  

, .  I - .  

: , 

In diesem Sinne  kann  man durchaus hoffen,  daß der  Computar..-t . . 1 

__I____^-_. - -  .._.. -.. . .I- . .. 
, i i ' .  

zu verbessern. Den Angsttraum von dem  alles  beherrschencfen 

Hier  kann  ich  leider  nur  den  Spenglerschen  Schicksalsbegritf 

entgegenhalten. Es bleibt  uns  nur  übrig,  das  Notwendige  zu,' 
-. -.. ..J... . . C . .  .Y. . .* .  . _ . . j .  , I..',1.',..5(i. .,LlilT.I .* .I'>. ,...,._ , 

1 

. I  

--Wwk 
. .  

, .  , ~ 

. .  . . , _  . 
. , .  I -  . 

. ,  , I  

3 

.. I. 
' -  * 

. .  

, .  ' ' .  - '267 - .', 
j 
< '  

r 
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. .  

uns  eigentlich  nicht  gerade  davon  überzeugen,  daß  die 

Stufe  dieser  Entwicklung  ein  braver,  friedlicher,  allen,  guten. 

Dingen  zugewandter  homo  sapiens  sein  sollte. Da frißt  jeder, 

was  ihm  zuträglich  ist,  der Kampf ums  Dasein ist höchste 
. .  

Weisheit, zu der  sich  die  Biologen  durchringen können, .-.-.- . 

lische  Prinzipien  haben  nur  die  Bedeutung von versuchten, ~ . ,. i .  :. - 
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vernünftigen  Formen  übergehen. 
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I '  Stern''  veranstalteten 

.. 

I 
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Sicher  gehören  zum  Reich  des  Menschen: 

t Kindererziehung,  Schulung,  Ausbildung, 

Forschung, 

Landwirtschaft,  Gartenbau, 

tägliche  Versorgung, 

Verkehr,  wesentliche  Teile  der  Verwaltung, 

kulturelle  Angelegenheiten,  Ausübung  der  Künste , 
Sport, 

Militärdienst. 
F 

:: 
Tendenzen,  die  dieser  allgemeinen  Technisierungssucht  entgegen- 

.?. ., 

I J wirken,  sind  schon  bemerkbar.  Wer  in  aalglatten  modernen ' ;, 

i. 
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I ,  ;* ' 

brennendsten  Probleme  der Zukunft.  Auch ein  "Software- ' z --.- _._C ' :  I ,  $. 

j: 
- 

Problem". 
-----, 

I 
wenden. Aber  was  geschieht auf die  Dauer, wenn  kein  eigentlicher C 

i. ' 
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. -  7 '  

. 4 

I i f Ansporn  mehr  da ist, das  Leben zu meistern und seine 

i Voraussetzungen zu sichern?  Nicht  jeder ist fü~r  ein  Kloster - 
i --- -%-. 
8 i C-..- leben  geeignet. Es gibt  selbstverständlich  die  Möglichkeit, i. { e 

\ Sp0r tp -K zu schaffen.  Aber  wie  lange  hat  dieses 

, ; 1 künstliches  Leben und künstlichen  Wettbewerb  in  Gestalt vo 
1 

'! 
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werden  bewältigen  können  Die  umfangreichen  Flugsicherunls*- p ::' 

sYsteme.,z. B. müsserZ z w  Reich  der  Technik  gehören,  sel st-,, 

verständlich  unter  menschlicher  Leitung. 7 

C. .. P..(- * ,;.. '.*n*,.:xr~%p. 

L:. q: __  . 

. . ,  , '  
. .  

. . .  . ,  . .  
\ 

. .  

Ein  wichtiges  Gebiet  ist  das  der  Großfor,sc,hung. Schon heutef: 

bilden  manche  unserer  großen  Forschungszentralen  eine We. t ~, 

derlich. Die Verwertung  der  Produkte  dieser  Forschungsergeb- 
. 

I .  

>V . '  

f 
f ü r  sich.  Leistungssteigerung  bis  zum  Äußersten  ist  hier 

% .., . , 

nisse muß allerdings  einer . 

keine  unbeabsichtigten 

auch  die  Eroberung 

nach  Möglichkeit 

Steuern  diese t 
' . I .... , . . , . . .  ' 

I 
) .  

L - '  
, - 250 - 

.*... 
C '  

' 
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\ 

auch, 'daß die  "Revolutionäre" .~ ~ in  bezug auf Kunst  ausgesprochen 

konservativ  sind.  Kommunistische  Künstler  oder  solche,  die 

es  gern  sein  möchten,  waren  noch  nie  die  Lieblingskinder  der 

Revoldtion. Der  kommunistische  Picasso  wird  politisch  weder ' ' 

im Westen  noch im Osten f ü r  voll  genommen.  Rußland  hat  zwar, '. 

viele",Bilder von Picasso,  jedoch  werden  nur  die  nichtkubistischen 

Bilder:  ausgestellt.  Abstrakte  Kunst  erfüllt  nicht  den  Zweck, 

das V,olk pragmatisch zu beeinflusse Man muß  einmal Mos- 

kauer  Galerien  besucht  haben,  um zu sehen,  wie  hier  tatsächlich 

das Volk lebhafteh  Anteil  an  der  Kunst  nimmt. Das sind  nicht 

nur  To;ristenströme, wie im  Louvre von Paris.  Unsere  modernen 

Ausstellungen  sihd  dagegen  leer.  Es  fällt  einem  besonders  in 

der  TretjakoG-Galerie auf, daß  die  Bilder  eng  gehängt  sind. 

Unsere  westlichen  Galerien  brauchen  viel  Platz.  Manches 

rrioderne Bild  wirkt  erst  als  dekorativer  Farbfleck  vor  einer 

großen  leeren Wand. In  konsequenter  Weise  besteht  man 

moderne  "Gemälde"  dann  tatsächlich  nur  aus  einem großem 

Farbklex. ,,^..I Vielleicht  wirkt e s  auch  besser, wenn sich  nichts ,, 

zum  Vergleich  Herausforderndes  in  .der Nähe befindet.  Die ;;,, 

Folge ist 'die,  daß drei  Viertel  der  Bestände  unserer  Galerien'.; 

in  den  Kellern  Ikgern.  Erhebliche  Kapitalien  liegen  hier  nutz-' 

los  vergraben.  Der  Besucher  bekommt  sie  nie zu sehen, e r  

hat  auch  keinen  Einfluß  darauf,  welche  Bilder  gezeigt  werden, 

denn  davo  versteht  in  einem  demokratischen  Staat  das Volk 

ja  nichtq.  Das  ist  Angelegenheit  der  Kunstexperten. 

..)" . 

i '. ' I  -: '! 
. .  

/ .-_..___I ....,.,. . . I .  ' ' '44 ' 
I .  

! 

. .  8 
, .  

! 

.*__ ... , . , 

50. JAZL 
.,... . 

I .  

/ 
I .  

1 .  

V* * ' d  

i 
I 

Für  hie  Situation auf dem  Gebiete  der  Kunst  gilt  selbstver- 

ständlich  auch  der  Gesichtspunkt  der historish,-ebAP-seudo- 

morphose  zwischen  der Spätereit des  Abendlandes und der  

Periode  der  ersten Regungen  .eines  eventuell  russischen 

Kulturkreises.  Auch  hier  ist  die  Decke  der  Faustischen 

Zivilisation so stark,  daß  die  echte  russische'Seele  nur  schwer 

zur  Entfaltung  kommt. Auch is t  noch  nicht zu erkennen,  in 

..- --...,., ( (  

----.. ~.-.*-.. ' .-*.<. ' 
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I 

welche  Richtung sie schließlich  gehen  wird  und ob sie  über- 

haupt zu einer  selbständigen  Entfaltung  'kommen  wird.  Das 

nächste  Jahrhundert  kann  hier  schon  ein  neues  Bild  bieten. 

Eine  Vorahnung  russischer  Kunstschöpfungen  geben  selbst - 

). Dieses  findet  sich  bei ,! . B  Y, 
versinnbildlichen  (Spengler . . . 
den  modernen -n Moskaus  wieder. Es steckt 

flM- 
- - .I .. 

mehr  dahinter,  als  der  etwas  kitschig  wirkende  "Zuckerbäcker- 

stil". ..Das' russiscGe  Empfinden  verträigt es anscheinend  nicht, 

daß  ein  Hochhaus als einzelner  Turm  ausgeführt  wird.  Die 
1 1  Brüderchen"  müksen h in  Gestalt  der  vier  um  diesen  einzelnen 

. .. .. - , .  11 --VII-- 

Turm  hersum 'gebauten  kleinen  Türmchen  zumindest  angedeutet ;, 

werden. 

Spiel  zwischen 

bürger  gelten, 

- 286 - 
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sehen, ob ihr  Künstler es schafft,  uns  Betrachter  heute  noch 

in Wut zu"versetzen.  Ihr Wiinstler  könht  uns  noch so großen 
Unsinn  vdrsetzen, J' wir  Betrachter  regen  uns  nicht auf. €ks- 

mit den  D<rchbrüchen  der ** modernen  Aber  das  Kunstrichtungen  hat  nicht  mehr um viel  die 

Jahrhundkrwende zu tun.  Nein, meine  Herren  Supermodernen, 

ihr  fordert  das  Jahrhundert  nicht  mehr  in  die  Schranken.  Zuge- 

geben, 'manchmal  habt  ihr  direkt  etwas  Witz;  aber  meistens 

seid  ihr .  ganz  einfach  langweilig. . .  
L.-- .- . .. . , . , . 

'.; .. . . 

Die  Unruhe unserer  Zeit  wird  sich  allerdings  noch  lange  auch ' 

prozeß',muß  langiam  wieder  eine  Aufbauphase folgen.  Auch die 

.kramp&aften  Versuche,:,:dauernd  neue  Kunstrichtungen zu propa- 

giere'n, d sich  totlaufen.  Das  zeigt  sich  heute  schon  bei  der 

Dokuments. Alle  vier  Jahre kann  und sollte  sich  die  Kunstwelt 

nicht  grundlegend  ändern. 

auf  dem  Gebiete  der  Kunst  äußern.  Aber  dem  Zertriimmerungs- 

!., 

müs en . 

Und nun zur Informationsverarbeitung. "Kunst aus  dem  Computer", 
I '  Computer-Grafik" und ähnliches  sind  neue  Schlagworte. 

_,-. , . , ._I . . . C  . .  . . .. ... 
\ 

Die ersten  Pioniere  der  Datenverarbeitung  haben' wohl kaum 

daran  gedacht,  ihre  Computer  oder deren'weiterentwicklungen 

einmal auf das  Gebiet  der  Kunst  anzuwenden.  "Das  lag  nicht im 
Sinne des  Erfinders", :wie man so  schön  sagt.  Die  Sache  fing 

damit  an,  daß  man  versuchte,  musikalische  Kompositionen  auf- 

zubauen. Kaum irgendwo  anders  trifft  die  Voraussage  Spenglers, 

daß  in  unserer  Zeit  die  schöpferische  Seele  durch  ded  Geist  der 

Statistik  abgelöst  wird, so gut zu wie  hier. Was tat  man?  Ver- , , 

suchte  man,  die  schöpferischen  Prozesse  im  Gehirn  eines  Mozart I ~' 

oder  Beethoven  tatsächlich zu simulieren? Nein.  Man betrieb 

Statistik. Man untersuchte  Dutzende  oder  Hunderte'  ähnlich 

L 

\ 

L .-.-. ----..., 

- 2 8 7 , -  
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i 

aufgebauter,  schon  vorhandener  Kompositionen und ermittelte 

! die  Wahrscheinlichkeiten  der  Aufeinanderfolge  von  verschiedenen 
I 

druck  unseres  verarmten  Gefühls. Mit Hilfe der  modernen 

7 Methoden ist   es  im  Prinzip  ebenso möglich, Werke im  Sti l  von 

;; Mozart mit allen  Feinheiten zu komponieren.  Dergleichen  Kom- 

i positionen,  die  keine  Nervenbeanspruchung,  sondern  einen  Genuß 
i 

darstellen, kann man  tatsächlich  auch  schon  hier und da  hören. ' .  

/ 

Die Versuche,  Ähnliches auf dem  Gebiete  der  Grafik zu tun, 

begannen  etwas  später. ' Das  liegt  einmal  daran,  dah bgrafische 

Gebilde, im  Gegensatz zu Musikstücken,  zweidimensional  sind 

und ihre  Auflösung in  einzelne  Zeichen und Zeichenfdgen  daher 
.. . , , , ~ -  . 

I .  
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wesentlich  schwieriger ist; zum  anderen  wurden  technische 

Zunächst: Ist dieser  Tempel  der  Kunst  heute  noch  ein  Heiligtum? 

Die Ansichten  über  die  zeitgenössische  Kunst  mögen  noch so ver -  

schieden  sein, ebez von  Gefühlen  ehrfürchtiger  Andacht  wird  man' 

durch  sie  kaum  überwältigt  werden. 

Man kann sogar  sagen, daß  die  moderne  Kunst  sich ' h  schon  durchaus 

in  Richtung  Mechanisierung und Automatisierung bewegt. Besonders 

charakteristisch ist hierfür  vielleicht  Vasarely,  aber  auch  viele 

- .  
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andere.  Also, wenn man  sowieso  schon  diesen Weg  geht, 

dann  kann  man e s  doch  auch  richtig  machen und gleich  den 

Computer zu Hilfe  nehmen. 
. .  

Außerdem  ist  ja  der  Einsatz  rechnerischer und mathematischer . ' 

Mittel  in  der  Kunst  nicht  völlig neu. Gerade  unsere,  abendlän- 

dische  Malerei  entwickelte  als  eines  ihrer  stärksten  Charakte- 

ristika  die  Perspektive  als  rein  geometrische  Konstruktion. 

Also  bitte,  keine  Angst  vor  dem  Computer. 
. .  

. .  

tische Redundanz",  IIAü€fälligkeitswert$",  ''Überraschungswert'', 
I 1  Originalität",  "Banalität" usw. Eine  gute a e r s i c h t  gibt z. B. 

i I das  Buch  "Kunst und K>bernetik". 1 3  
V . , .  Die  Ergebnisse  dieser  Arbeiten  sind  nicht  immer  iiberzeugend; 

jedoch  muß  man  bedenken,  daß wi r  hier noch am Anfang neuer 

Möglichkeiten  stehen. Man hat  allerdings  manchmal  den  Eindruck, 

daß  die  Vertreter  dieser  Richtung  etwas  in  hgheren  Sparen 
h 

' I  . 
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schwe :ben, die  dem.  normalen  Menschen  nicht  mehr  zugänglich 

Der  Künstler  möchte  einen  Teppich  entwerfen und geht  dabei 

von der  Idee  des  Teppichs  der f d  lenden  Blätter'aus. E r  entwirft 
. .  
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C Allerdings  sind  diese  Verfahren  heute noch sehr  h e r .  Im 

. . ~  allgemeinen  wird  ein  einzelner  Künstler  sich  diese  Mittel  nicht F;'. ; 1 , : '  

(Y: 1 , I  
; $6 . Gerät  angeschlossen  ist.  Außerdem  fehlt  es  heute  noch  an  dem 

2 
, I  X 

. ., . .2 

leisten können, selbst wenn er  nur,   mietweise  an  ein  großes 
Y 
'E 

t T , .  1 nötigen  Interesse,  um  die  Finanzierung  solcher  Arbeiten zu 1 i '; 
f . '  t 
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E,. F;', $ -r ''R ES ist auf  jeden Fali gewagt,  einen  solchen  Blick zu versuchen. 

; r  -j 1 seine  Voraussagen  nicht  mehr  zur  Rechenschaft  gezogen  werden 

* .. kann. Das  Gebiet ist auch  durch  phantastische  Zukunftsromane ' ,  
.{:, s j, 1 7.' ": .. in  Mißkredit  gekommen;  ab.er  vielleicht  sollte  man  gerade  des- ' ,  

-_-.~---.'-- P:' A... I. 
7: 2 . Immerhin bewegt man  sich  in  solchen  Zeiträumen,  daß  man f ü r  ' ,  

, .....~.,...l....--...._..-.-I 

- t  
+' 
t. 

? .  

't: . I  
: Y  wegen  versuchen,  in  etwas  sinnvollerer  Weise  zukünftige  Ent- 

Wicklungen aufzuzeigen.  Nur  um  Tendenzen  kann es sich  handeln, ' 

einigermaßen  genaue  Voraussagen  sind  sinnlos und nur Spielerei. 
. ,  
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I 

ES ist wenig  wahrscheinlich,  daß  die  endgültigen  Machtgruppitrungen 1. 

unter  den  Schlagworten  stattfinden  werden,  die  heute  die Welttfin 
z 

'-;295 -~ .: 
. $  : > .  i " ' J .P": -: ; 

? '  . 1 
, ... 
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. .  

. .  * 
f -' ein  westliches und ein  östliches  Lager  teilen,  nämlich  Kapi- 

talismus und Sozialismus. Die Krise  in  der CSSR und ihre 

zunächst  gewaltsame  Lösung  durch  die  Russen  hat  schon ge-, 

-. X". I- .. , 11, _n/ ..,. . .  

. .  ..- ___._____ --.- ~..,.,'" 

! 
i zeigt,  daß  plötzlich  kommunistische  Staaten zu gehätschelt 

lieben  Kindern  des  Westens  werden können. Ein  paar  Refor 

religiös zu empfinden.  Die  Menschen  der  Spätzeit  sind  irreligiöse 
--..n----..-*em%- ,PI-*,. 

Verstandesmenschen.  Andererseits  bereitet  sich  der  Boden flir ' , -  , 

-, ..I .... , .." .,.. ._I.I__ .__.,., , . . . 

I . /  
eine  "zweite..Religiosität" vor, diese  ist  unschöpferisch  und, - -  - .  

primitiv. 1. 

t 

1- ' 

. ,% . , 
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Ich  erinnere  dabei  an  das  schon Ge agte:  In unserem  Zeit- . 

a l t e r   i s t   d e r e l a   e c h t e  Russe-r einzige,  der zu schöpferilcd I 

U,.& eWJ 
I .,... - . *  , ..I, . 2, 

tief  religiösem  Denken  fähig  ist. Wie wird  sich  das  auswirken$ 

Wie ist  der  Verlauf  der von Spengler so  glänzend 

Pseudomorphose  im  einzelnen?  Werden  weiterhin 
I .I I ,  ., , . , ~  :. 

Faustischen  Zivilisation  die  russische  Seele  in  eine  ihr aa-s.d& '' 

t ;* 
fremde  Richtung  zwängen  können?  Ist  diese  Richtung  der' Fa r -  ; 
stischen  Zivilisation  aber  der  russischen  Seele  wirklich so 

?- I' , .. 1 ~ 

fremd?  Waren  es  nicht  gerade  die  Russen,  die  zuerst  den 

Traum  der  Faustischen. Se.ele  von  der,..Weltraumfahrt  .energigch 
._..,C. I.- ,.,,,. -i ,.., . . . , . . . , , ,... ~ ., ,., ..,, .I ,.I -%+-'' 

. I. . ,.,. . 
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L 9. 

I 
1023 Elementarzeiten  des  physikalischen  Geschehens ab. 

Unser  Bewußtsein  kann  also  sowieso  schon  nur  ungeheuer 

langsame  Vorgänge  erfassen. Was  kommt es da auf ein  paar 

h Zehnerpotenzen  mehr  an? 

Auch diese  Perspektiven  entspringen-  der  konsequenten 

Analyse  einer  Morphologi&  'der  Weltgeschichte.  Vielleicht ,' s . .. , .  

. besteht  die  Rettung  des  Abendlandes vor dem  Untergang  ger- +e /.. , 

darin, daß diese  Perspektiven  möglich  sind und' die  Basis füf ,::;:. ,-,.: 

die  beherrschende  Stellung  abendländischer  Gedanken bilden:. 
----' .- 

..) , ,  

i ' :  
. :, .. . ....-.... . . . .., .__. ,_ . .".. ,- .L- , I '  ' . ' .' 
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